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media/rep/ als Projekt



Was kann (soll) ein Open-Access- Repositorium für die 
Medienwissenschaft leisten?

• »Schaufenster aktueller Forschung«

• »Geschichte des Faches«

• »Instrument für die Lehre«

• »OA-Transformation voranbringen«

• »Forschungsgegenstand«

• »Selbstverständnis des Faches«

•…

•Nicht: Quantifizierung, Kanonbildung, Flaschenhals …



Stakeholder unseres Fachrepositoriums

•Wissenschaftler:innen (Professor:innen, Postdoktorand:innen, Doktorand:innen, Studierende)

• (Hochschul-)Bibliotheken und Infrastruktureinrichtungen

•Hochschulen, deren Institute und Einrichtungen

• (Forschungs-)Projekte

• Forschungsförderer

•Verlage und Redaktionen

• Fachgesellschaften und Berufsverbände

•GLAM-Sektor

• FID

•Berufspraxis

• Interessierte Öffentlichkeit/Citizen Science

•Andere Plattformen und Aggregatoren

•OA-Bewegung



Die Startseite



Suchen in media/rep/



Entdecken in media/rep/



Browsen in media/rep/



Bereich „Zeitschriften“ in media/rep/



Zeitschriftenübersicht in media/rep/



Einzelausgabe in media/rep/



Item-Seiten in media/rep/



media/rep/ auf einen Blick

• Fokus auf Publikationen (ca. 17.900)

• Forschungsdatenrepositorium ab 2022

•Volltextsuche

•Grüner Weg

•Media/rep/ basiert auf DSpace 6 (Umstieg auf DSpace 7 für 2022 geplant)

•REST-Schnittstelle, OAI-PMH-Schnittstelle

•PDF, MP4, WebM, MP3

•Metadaten unter CC0-Lizenz

•Primär Dublin Core, DDC

•Normdaten: GND, Wikidata

•Zuweisung von DOI 

•Recherchierbar: adlr.link, BASE, DataCite, DNB, Online-Kataloge von UB, Google Scholar etc. 
DINI-Zertifikat 2019

•Kernteam: Malte Hagener (Projektleitung), Kai Matuszkiewicz (Koordination), Mathias 
Gutenbrunner (IT), Hayriye Kapusuz (WiMi), Elaine Kunigk (SHK), Severin Schwalb (SHK)



PR-Aktivitäten

•Soziale Netzwerke (Twitter)

•Eigener Blog

•Konferenzen, Tagungen und Kongresse



Fachliche Kooperationen

•Verlage (siehe unten)

•Zeitschriftenredaktionen

•Autor:innen/Herausgeber:innen

• Fachgesellschaften (Gesellschaft für Medienwissenschaft)

• Fachinformationsdienste (v. a. adlr.link)

•NFDI4Culture 



Kooperationen mit Verlagen



Informationsfachliche und fachübergreifende Kooperationen



Unsere Erfahrungen 

• Großes Interesse seitens der Autor:innen/Herausgeber:innen

- Fokussierung auf Textpublikationen

- Neue Publikationsformate nehmen zu

• Kommunikation teilweise aufwändig

• Rechtliche Dimension diffizil

• Metadaten meistens nicht vorhanden, geringer Wert für Autor:innen/Herausgeber:innen

• Sach- und Formalerschließung aufwändig

• Publikationen in gutem Bearbeitungszustand

• Autor:innen/Herausgeber:innen sind langfristige Sicherung, gute Auffindbarkeit und DOIs 
wichtig



Herausforderungen

• Fachrepositorien konstituieren eigene Communities und schließen zu gleich an bestehende 
Fachcommunities an

•Gelingt der Anschluss an bestehende Fachcommunities nicht umfassend, so können 
Fachrepositorien zu ‚Filterblasen‘ werden

•Aufbrechen von Filterblasen als soziotechnische Herausforderung

•Stakeholder treten Fachrepositorien oftmals in mehreren Rollen gegenüber

•Gestaltung des Fachrepositoriums als Forschungsinfrastruktur einer kollektiv-kollaborativen
Wissensproduktion



Ausblick auf die Zukunft

• (Langzeit-)Archivierung

• Rechtliches (Urheber- und Nutzungsrecht, Datenschutz)

• Umstieg auf DSpace7

• Forschungsdatenmanagement (Data Refinement, Dateiformate, LZA, heterogene 
Datentypen in der MeWi)

• Ausbau der vorhandenen Normdaten (Erweiterung der GND)

• Stärkere Einbindung von weiteren PIDs (ORCID, ROR)

• Maschine als Leserin, Semantic Web

• OA-Transformation der MeWi (OA, Open Science, Open Data, Open Source)

• media/rep/ als Ressource und Werkzeug für Forschung im Sinne der Digital Humanities



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


